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schon seit Jahrhunderten. Der treue Freund Johann
Friedrichs des Großmüthigen, Lucas Era n a ch (ff 1553),
an seiner Staffelei, sott an sie erinnern. — c) Das,
was die gütige Vorsehung dem Sachsenlande bei seiner
Geburt als verborgenen Schatz mitgegeben, das hat der
Fleiß des Bergbaues, den Gott segnete, gefunden.
Durch ihn ist ein frommes, arbeitsames, zufriedenes Volk
erwachsen, das seine Berge bewohnt, deren Schätze es
unverdrossen, seit fast 1000 Jahren, ausbeutet zum Besten
des Ganzen. Glück auf ! ! !

1179. Gründung der Stadt Freiberg,
1765. Gründung der Bergakademie daselbst.

Agrikola, im I6ten Jahrh., der erste Begründer
des wissenschaftlichen Bergwesens;

Werner (ff 1817), der scharfsinnige Systematiker
der neueren Mineralogie.

d) Sachsens Industrie nimmt einen hohen Ehren¬
platz ein in der Culturgeschichte Europas. Dem zarten
Pflanzenkeime vergleichbar war ihre erste Regung: die
Herstellung des feinen, der Spinne abgelauschten Spitzen¬
gewebes — Spitz e n k löppel n— war ihre erste kunst¬

reiche Arbeit, Barbara Uthmann (im 16ten Jahr¬
hundert) ihre Lehrerin. Der kleine Keim aber hat sich
zum Baum entwickelt mit tausend Zweigen und man-
nichfaltigen Früchten; die stille Kammer des Fleißes hat
sich zum Fabrikpalast erweitert unter dem Schutze des
Gesetzes, durch die Einsicht und den Eifer der Unterneh¬
mer, durch die Treue und den Fleiß der Arbeiter.

Außerdem sind in der Arabeske angedeutet:
die veredelte Schafzucht,
Wein- und Getreidebau,
Bienenzucht (vorzüglich in der Lausitz).


